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alexander@wietschel.de

Von: Thomas Zander <thomas.zander@potsdam.de>
Gesendet: Montag, 12. April 2021 11:13
An: Alexander Wietschel
Cc: Heike Thiel; info@saplu.eu; Joachim Lange; Kai Okurka; Karl Lehmann; Maik 

Franke (mf_berlin@t-online.de); Manuela Kiss; Petra Hirschfeld; Thomas 
Zander; Tobias Straub; Viktor Kalitke; Wolfgang Kroll; Michael Mehlmann; 
Tina Denninger; Katrin David

Betreff: Re: Protokoll und Anlagen der Sitzung vom 15.3.2021 | Hier: Anfechtung 
und Rüge zu Beschlüssen diverser Top

Anlagen: Anfechtung Beschluss TOP div Gesamtbeiratsversammlung 2021 03 27.pdf; 
Unbenannte Anlage 00137.html

Priorität: Hoch

Hallo Herr Wietschel, 
 
Ihre Mail hat der Beirat erhalten!  
Können sie bitte zukünftig den jeweiligen Namen angeben, an wen Sie sich wenden?  
Sie haben bislang die Protokolle der Gesamtbeiratssitzungen durch uns erhalten und darin steht, wer zur Zeit im 
Vorstand und im Gesamtbeirat ist und war verbunden mit den Aktivitäten, die wir für die LH Potsdam machen. 
 
Zu Ihrer e.mail vom 27.März 2021 (ich habe diese erst heute erhalten, da unsere Geschäftsstelle wegen Osterurlaub 
geschlossen war): die Mail habe ich an Gesamtbeirat weitergeleitet: Ihre Anfechtung des Protokolls vom 15.3.2021 
werden bei der nächsten Gesamtbeiratssitzung am 19.4.2021 unter TOP 3 besprechen und zur Abstimmung geben. 
 
Für Sie nur zur Information wegen der Beschlussfähigkeit vom 15.3.2021: Sie waren unentschuldigt nicht anwesend. 
Die Versammlungsleitung haben wir mit einfacher Mehrheit bestätigt und angenommen da keine Gegenstimmen 
gemeldet wurden.  
 
Ihrer Begründung 
"Die hier erforderliche Feststellung und Dokumentation der Nachbesetzung (in Anlehnung des § 13 Abs.3), sowie die 
Annahme oder Ausschlagung der Nachbesetzung ist anhaltend nicht dokumentiert.“ , 
muss ich widersprechen, da wir zur Zeit  vierzehn durch die LH Potsdam legitimierte Mitglieder haben. Diese Situation 
ist der Stadtverordnetenversammlung bekannt und entsprechend dokumentiert worden. 
Unser Hauptanliegen ist die Mediation durchzuführen wie von der Stadtverordnetenversammlung beauftragt. Dann 
werden weitere Schritte konkretisiert, damit unser Beirat weiterhin handlungsfähig bleibt. 
 
Zweitens: meine Anfragen per e.mail vom 25.3. wegen Ihrer weiteren Mitarbeit im Gremium Netzwerk Arbeit inklusiv 
oder in der PSAG  oder vom 30.3. wegen der Homepage www.teilhabe-potsdam.de bleiben leider unbeantwortet. 
Können Sie bitte auf meine beide e.mails vom 25.3. und 30.3.2021 entsprechend reagieren? 
 
Danke im Voraus! 
 
Mit freundlichen Grüssen,  
T.Zander  
 
- Vorstand/ stellvertretender Sprecher - 
Beirat für Menschen mit Behinderung  
der Landeshauptstadt Potsdam  
 
 
 
 

Am 12.04.2021 um 08:19 schrieb David, Katrin <Katrin.David@rathaus.potsdam.de>: 
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